Preis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗Amtes Thorn. 


Ne 4. Freitag, den 22 Januar 1836 
8 ———ͤ ·ÄA— 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Auf dem Kreistage den 14. d. M. ſind von den verſammelten Herrn Kreisſtaͤnden folgende No. 11. 


Beſchluͤſſe gefaßt worden: 8 
1. zu i der Kreis» Erfag- Kommiffion find von Neuem auf drei Jahre 
gewaͤhlt: 
a. der Ritter⸗Gutsbeſitzer Herr Lieutenant Wolff auf Gronowo, 
b. der Stadtrath Herr Brauer hier, 
c. der Einſaße Cornelius Janz in Kl. Niszewken; N 
2. die Angelegenheit des Departemental⸗Kommunal⸗ Fonds „ und insbeſondere die Wahl 
eines zur Wahrnehmung der dieſſeitigen Intreſſen zu bevollmächtigenden Deputirten, 
iſt mit Ruͤckſicht auf die bereits am 2. April 1834 erfolgte Wahl des Herrn Landraths 
Roſenhagen zum dieſſeitigen Deputirten, für einſtweilen erledigt angenommen worden; 
3. zur Kommiſſion zur Begutachtung der Klaſſen⸗Steuer⸗Reklamationen pro 1836 ſind 
abermals ‚gewählt: > 
a. Herr Major v. Truchſes auf Zelgno, 
b. Herr Buͤrgermeiſter Kaun in Culmſee, 
c. Einſaße Cornelius Jans in Kl. Niszewken. 
Thorn, den 15. Januar 1836. 


— 


Ees iſt neuerdings vorgekommen, daß einige Kommunen der ihnen geſetzlich obliegen⸗ No. 12. 


den Verpflichtung, die Straßen und Wege von dem angehäuften Schnee ohne allen Verzug 
zu befreien, und deren Fahrbarkeit dadurch auf das Schleunigſte wieder herzuftellen, verab⸗ 
ſaumt, und die Ortsvorſteher und Schulzen dieſe Verſaͤumung geduldet haben. : 

Indem ich dieſe Verpflichtung daher in Erinnerung bringe, mache ich insbeſondere 
die Ortsvorſtaͤnde und Schulzen für deren ungeſaͤumte Erfüllung, wo es noͤthig wird, mit 
dem Beifuͤgen hiedurch verantwortlich, daß ſie namentlich auf die ſtete Fahrbarkeit der Land⸗ 
ſtraßen, insbeſondere der Poſtſtraßen zu wachen haben, und entgegengeſetzten Falles fuͤr jeden 
Aufenthalt oder Unfall, welcher den Reiſenden oder gar dem Koͤnigl. Poſtfuhrwerk durch die 
nicht erfolgte Wegſchaffung des angehaͤuften Schnees entſtehen moͤchte, nicht nur regreßpflich⸗ 
tig bleiben, ſondern auch nach Verhaͤltniß der dabei bewieſenen Nachlaͤſſigkeit zur beſonderen 
Berantwortung und Strafe gezogen werden muͤſſen. 

Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes, auf die Erfüllung dieſer Vor⸗ 
fehriften ſtrenge zu halten. 

Thorn, den 20. Januar 1836. 
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Dem Gutsbeſitzer von Zboinski auf Mgoszez, Kulmer Kreiſes, find mittelſt Einbruchs 
in der Nacht vom 22. zum 23. Dezember v. J. folgende Gegenftände geſtohlen worden: 

Ein ſilberner großer Vorlegeloͤffel, inwendig vergoldet, fig. I. Z.; eine ſilberne Thee⸗ 
kanne mit einem hoͤlzernen Stiele, (auf dem Deckel befand ſich ein maſſio gearbeiteter 
Schwan); fünf filberne Eßloͤffel, fig. I. Z.; ein filberner Terrinen-Deckel; drei ſilberne 
Theeloͤffel; ein ſilberner großer Gemuͤſe-Loͤffel, fig. I. Z.; ein Moͤrſer von Meſſing. 
. Die Wohlloͤbl. Behoͤrden werden veranlaßt, ſowohl auf den Dieb, als auch auf die 
geſtohlenen Gegenſtaͤnde zu vigiliren und ſolche im Betretungsfalle hier abzuliefern. 

Fuͤr die Ermittelung des Diebſtahls iſt eine Prämie von 10 Rrehlr. bewilligt. 

Thorn, den 18. Januar 1836. f 


Die Wittwe Baranowska, welche in einer wider fie geführten Unterſuchung durch 
das Erkenntniß des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder vom 23ſten Oktober 1832 
zu einer vierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden iſt, hat ſich durch den abwechſelnden 
Aufenthalt bei ihren Verwandten in Neumark, Lautenburg und Zielun in Polen, der Ab⸗ 
buͤßung der ihr zuerkannten Strafe bis jetzt zu entziehen gewußt. Die Wohlloͤbl. Behoͤrden 
und Dominien erſuche ich daher, auf gedachte Baranowska ſtrenge zu vigiliren, ſelbige im 
Betretungsfalle zu arretiren und ſicher zum Gerichtsgefaͤngniſſe nach Loebau direkte oder 
hierher transportiren zu laſſen, mir jedoch vom erſten Falle Nachricht zu geben. 

Thorn, den 18. Januar 1836. 


Am 11. d. M. hat ſich der nachſtehend ſignaliſirte Joſeph Stanislaus Walter, 
welcher früher in einem Gaſthofe in Danzig als Marqueur und ſeit dem 2. November pr. 
bei dem Rittergutsbeſitzr Nehring auf Rinkowken, Marienwerder Kreiſes, als Burſche diente, 
aus dem letzten Dienſte ohne alle Veranlaſſung entfernt. a 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden demnach erſucht, auf 
den ꝛc. Walter zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 
Thorn, den 18. Januar 1836. ee ee 
Signalement. 


Joſeph Stanislaus Walter in Rinsk bei Thorn gebuͤrtig, wo feine Eltern noch find, 19 Jahre 
alt, kathollſcher Religion, mehr kleiner ſchmächtiger Statur, dunkle Haare, platte Stirn, blaue Augen, 
kurze geſtutzte Naſe, geſunde Geſichtsfarbe, Mund und Kinn gewoͤhnlich, ſpricht polniſch und auch etwas 


deutſch. 
ö Bekleidung. 

f Eine neue blautuchene Bedienten-Livere, mit rothem Kragen und roth eingeräandet, weiße Knöpfe, 
blautuchene Hoſen und Weſte; letztere ebenfalls roth eingeraͤndet und weiße Knoͤpfe, blautuchene Mütze 
mit Schirm. — Außerdem noch mitgenommen, einen alten grautuchenen Oberrock mit weißen Knoͤpfen, 
welche Gegenſtaͤnde Walter feinem Brodherrn entwandt hats 5 


Am 4. d. M. hatte ſich der angebliche jüdifche Kantor Meyer Salamon mit einem 
Begleiter auf dem Vorwerke Kowalewo eingefunden und einige Tage aufgehalten. Waͤhrend 
dieſer Zeit bewarb er ſich um die Tochter eines feiner Glaubensgenoſſen, feierte die Verlo⸗ 
bung, ſteckte die empfangene Hälfte der Mitgift mit 20 Rthlr. zu ſich, verſprach bedeutende 
n verſchwand aber Tages darauf heimlich, und nach Entwendung eines fülber— 
nen els. 


Er ſoll auf ahnliche Weiſe bereits in Biſchofswerder und in Leſſen Betrügereien 
ausgeuͤbt haben. 
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| Indem ich daher den Wohlloͤbl. Behoͤrden nachſtehend das Signalement des Meyer 

Salamon, ſo wie deſſen Begleiters mittheile, erſuche ich dieſelben, auf die Entwichenen ſtrenge 

zu vigiliren und ſolche im Betretungsfalle hier abzuliefern. 
Thorn, den 18. Januar 1836. 


Signalement des juͤdiſchen Kantor Meler Salamon. 


Geburtsort angeiiib Schubin, Alter eoöngeſdge ge Hehe, Größe 5 Fuß a 4 Zoll, Haare 
ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Naſe dick und dreit, Mund proportionirt, Zaͤhne geſund, 
Bart ſtark und ſchwarz, ins roͤthliche fallenden Backenbart, Kinn rund, Geſichtsfarbe brünett, Geſichts⸗ 
bildung rund, Statur unterſetzt, Sprache rein deutſch und jndiſch f ra ‘ 

Befondere Kennzeichen: Hat einen finftern Blick und forſchen Gang. 5 


Bekleldet war derſelbe mit: 


Einem ſchoͤnen langen ſchwarzen Ueberrock, olivengruͤnen Beinkleidern uͤber die Stiefel, einer 
ſchwarztuchenen Weſte, einem hohen runden feidenen Hute, Wichsſtlefeln, einem ſchwarzſeidenen Halstuche 
und trägt einen lakirten Spazierſtock. a 

Sein Begleiter iſt ein junger Menſch von ohngefaͤhr 19 bis 20 Jahre alt, trägt einen alten gruͤ⸗ 
nen Ueberrock bis an die Knie und eine Muͤtze mit Schirm. eee N E 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll das dem penſionirten Regiſtrator v. Szolezynski 
zu Podgurz laut Kontrakt vom 15. Juli 1833 verpachtete Krugs⸗Verlagsrecht in den zum 
fruͤheren Domainen⸗Rent⸗Amts-Bezirk Dybow gehoͤrigen zwangspflichtigen Krug⸗ und 
Schankſtellen, wegen bedeutender Pachtreſte des ꝛc. v. Szolczynski auf drei Jahre vom 
1. Januar 1836 ab, im Wege der Exekution anderweit pluslicitando verpachtet werden. 

Der diesföllige Lizitations⸗Termin iſt auf den Sten Februar c., Vormittags um 
9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale des hieſigen Domainen⸗Rent⸗Amts, vor dem Unterſchrie⸗ 
benen anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
pachtungs⸗ Bedingungen hier jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Thorn, den 12. Januar 1836. 
> Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. Tage 


1% 


Mehrere wegen Abgaben Nefte im Wege der Execution abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde 
als: Kühe, Pferde, Schaafe, Füllen, Kälber und Schweine, fo wie einiges Mobiliar, ſollen 
in Termino 2 5 1 f s 

Donnerſtag den 28ſten d. M., — 2 Int 
Vormittags 10 Ubr auf dem hieſigen Rathhausplatze gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Thorn, den 18. Januar 1836. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


a Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt-Gericht zu Tue 
Das im Dorſe Elgiszewo, Domainen⸗Amts Brzezinko fub No. 10 belegene, den 
Roſalia Zulawskaſchen Erben zugehoͤrige baͤuerliche Grundſtück, zu welchem 1 Hufe 24 


Morgen 643 [Ruthen kulmiſch Ackerland radiciren, abgeſchaͤtzt auf 204 Rtl. 27 ſgr. 6 pf., 
zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12ten Februar 1836, 
Nachmittags um 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


—— 


Nothwendiger Verkauf. 
1 Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Thorn. 
Die auf den Namen des Jakob Schinauer bei No. 25 A eingetragenen Parcellen 
der Mocker No. 443, taxirt zu 490 Rchlr. und No. 425, taxirt zu 160 Rchlr. ſollen 


im Termine 
den 13ten Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſtiz-Rath Herrn v. Teſchen Schulden halber verkauft werden. 
Ziaugleich werden die Erben des Jacob Schinauer vorgeladen. 
Tae und Hypothekenſchein find kaͤglich bei uns einzuſehen. 


— 


Ee. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stade» Gericht zu Thorn. 

Das in der Immediat⸗Stadt Culmſee ſub No. 93 und 94 belegene, den Paul 
Wasilewskiſchen Erben zugehörige bürgerliche Ackergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 460 Kehl., 
zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
en am 13ten Februar d. J., g 
Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. r 
Alle unbekannte Realprätendenten, namentlich die Albert Podzalkiſchen Erben werden 


aüfgeboten, ſich bei Vermetdung der Präcluſion, fpäteftens in dieſem Termin zu melden. 
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